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Strecken, wird eine zukünftige Zusammenarbeit mit den polnischen Ethnographen
^ r geben. Charakteristisch ist die einfache, fast klobige Ausführung des Werkzeuges,

as sich dadurch recht deutlich von den zierlichen und volkskünstlerisch wesentlich
Sicheren Beständen Mitteldeutschlands unterscheidet. Wo und wie die Grenzlinien
Un d Übergangszonen zwischen beiden Formbereichen verlaufen, hoffen wir bei den

Abb. 24. Vorrichtung zum Halten des Sensenbaumes beim Dengeln
(Groß-Stresow/Rügen).

^Versuchungen der Museumsinventare der Bezirke Magdeburg, Halle, Leipzig,
resden und Karl-Marx-Stadt studieren zu können 41 ). Erst dann wird eine genauere

^rrtwort auf die Frage nach der Ausbreitung bestimmter Typen möglich sein (z. B.
Vschflegel, Flachsriffel, Eggen).
Andere Sonderungen beginnen sich in ihren Grenzen schon deutlicher abzu-
c hnen. So weisen die wachsinkrustierten Flachsschwingen und Webbrettchen eine

de ^ un d des Museumsgutes deutlich erkennbare Ausbreitung über Rügen und
* Üarß auf. Es bliebe zu erforschen, ob sie ehedem auch in benachbarten Land-

q atte n bekannt waren, und welche Beziehungen vielleicht zur gegenüberliegenden
_ tsee küste nach Schweden führen.

l ) D
J ese Aufnahmen sind für die Jahre 1959 bis 1961 in Aussicht genommen.


